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1) D er H err V ere in s-D irector F reiherr o. C o d e l l i  
verlas zuerst folgenden statutenm äßigen B ericht: 

Verehrte Herren!
«Ich  bringe über das G ebaren und den S ta n d  unseres 

V ereins w ährend des abgelaufenen Ja h re s  18 57  folgende 
D aten  zu Ih r e r  K e n n tn iß :

D er V erein hat 14 M itglieder, und zw ar 6 durch den 
T od, 5 durch A ustritts-E rk lärung  und 3 durch Abschreibung, 
in Folge des § .1 1  litt, e der V e re in s -S ta tu te n , zw ar ver­

loren , dennoch ha t sich die Anzahl der wirklichen M itglieder 
von 2 9 6  au f 3 4 4  erhöhet, welche an  Jah resbeiträg en  die 
Gesammtsumme von 7 5 7  fl. an die V ereins-Casse einzahlen.

Besonders zahlreich und wcrthvoll w aren die E rw er­
bungen des V ereins im V orjahre 1857 . An Büchern w urden 
acquirirt 2 2 2  B ände, wodurch die Bibliothek gegen 3 9 0 0  
N um m ern des J a h re s  1856 au f 4 1 2 2  B ände gebracht w urd e ; 
die numismatische S am m lu n g  wurde tim 197 M ünzen und 
M edaillen verm ehrt, Urkunden wurden 78  erworben.

Außer den schon früher bestandenen Abtheilungen unserer 
S am m lu n g en  wurde auch eine A utographen 'S a m m lu n g  ge­
bildet, und deren Anfang m it einer Reihe glänzender N am en, 
so wie auch m it dem so schmeichelhaften Schreiben unseres 
Ehrenm itgliedes F reiherrn  v. H u m b o l d t  gemacht.

F ü r  die D ecanate S te in  und Gurkfeld wurden M anda- 
ta ria te  a ls  nöthig anerkannt und besetzt, deren somit gegen­
w ärtig  20  in den verschiedenen G auen K ra in 's  fü r die I n t e r ­
essen unseres V ereins thätig  sind.

W ir sind m it 4  neuen gelehrten Gesellschaften in V e r­
bindung getreten, so daß w ir gegenw ärtig m it 68  derlei 
Vereinen im Schriften-A ustausche stehen.

Ueber die G eldgebarung in E innahm e und A usgabe 
wird Ih n e n  in einer spätern V orlage Rechenschaft erstattet, 
und zugleich das P rä lim inare  fü r das J a h r  1858 Ih r e r  
P rü fu n g  und Genehm igung vorgelegt werden.

D ie O rdnung  unserer neuen ausgedehnten S a m m ­
lungen hat sich a ls  dringend nothwendig herausgestellt. 
F ü r  die bei dieser mühevollen Arbeit von S e ite  der H erren 
Di mi t z  und G e r m o n i g  entwickelte uneigennützige T h ä tig ­
keit ist der Verein denselben zu großem Danke verpflichtet. 
D ie Resultate dieser A rbeiten, so wie die A rt und Weise, 
wie dabei vorgegangen w ird , werden S ie ,  V erehrte! a u s  
einem fernern Berichte des V e re in s -S e c re tä rs  entnehmen.

Nach den V e re in s -S ta tu te n  hat jährlich ein M itglied 
der D irection auszutreten,' cs findet somit eine N euw ahl 
S t a t t ,  zu deren V ornahm e ich S ie  später einladen werde. 
Ich  glaube m it der Versicherung schließen zu dürfen, daß 
die D irection nichts unterlassen h a t, um m it Rücksicht au f 
die beschränkten, zu Gebote stehenden M ittel die Zwecke des 
V ereins möglichst zu fördern."



2) H ierauf erstattet der Vereins-Secretär, Dr. Elhbin 
Heinrich C o s ta , in Betreff der wissenschaftlichen Leistungen 
des historischen Vereins für Krain im Jahre 1857, folgen­
den Bericht

Auch in dem seit Abhaltung der letzten Generalversamm­
lung abgeschlossenen Jahre nahmen die w i s s e n s c h a f t ­
l i c h e n  V  e r sa m m l u n g e n au jedem ersten Donnerstage 
des Monates ihren regelmäßigen Fortgang, und es ist als 
eine durch triftige Gründe inotivirte Ausnahme anzusehen, 
daß im August v. I .  diese Versammlung entfiel. Im  Ganzen 
wurden wieder 11 solcher Besprechungen abgehalten, und 
was ich im Vorjahre über die huldvolle gnädige Theilnahme 
S r . Excellenz des Herrn S tatthalters Grafen C h o r i n S ky 
über die reiche Anzahl der Vorträge, über das Interesse, 
welches dieselbe erweckte, über die regelmäßigen Berichte 
und den Abdruck der Vorträge bemerkte —  brauche ich 
nicht zu wiederholen. Alles ist wie im Vorjahre geblieben. 
Ohne Zweifel haben aber die von dem so thätigen frühern 
Gcschäftslcitcr Dr. K l u n ,  unserm verehrten corrcsp. M it- 
gliedc, in das Leben gerufenen Monats-Versammlungen 
wesentliche Vortheile, sowohl in Betreff der Förderung 
historischer Kenntnisse überhaupt, als auch der Hervorrufung 
neuer Forschungen im Gebiete der Landesgcschichte verschafft, 
zu dem schon früher thätig gewesenen Leben neue Kräfte sich 
gesellt, und ich kann cs nicht unterlassen, die fü r die rege 
Theilnahme vieler Vereins-Mitglieder so ehrenhafte Bemer­
kung zu machen, daß w ir der Lückenbüßer weder in unserer 
Vereins-Zeitschrift noch in unsern Monats-Versammlungen 
bedurften. Im  Gegentheile find uns Raum und Zeit zu kurz 
und zu klein geworden. DaS ist, auch der Grund, warum 
ich selbst meist nur kürzere Mittheilungen machte, und meh­
rere von mir wiederholt ans das Programm gesetzte längere 
Abhandlungen nicht zum Vortrage kamen.

Gehen mir nun auf eine kurze Statistik dieser V er­
sammlungen ein. Wie erwähnt, wurden deren im Ganzen 
11 abgehalten. Hiebei wurden 46 größere Vorträge, theils 
von Vereins-Mitgliedern, theils von Gästen, im Ganzen 
von 20 verschiedenen Personen gehalten. Von den V o r­
trägen bezogen sich mehr als die Hälfte (26) unmittelbar 
auf Geschichte Kraiu 's, 7 nahmen einen indirccten Bezug 
auf unser Land und nur die 13 übrigen behandelten Gegen- 
stände aus dem Gebiete der altslovcnischcn Geschichte, der 
slovcuischcn Literaturgeschichte oder der deutschen Geschichte. 
Es versteht sich von selbst, daß die Geschichte unseres engern 
Vaterlandes bei den Vorträgen vor Allem berücksichtiget 
werden soll und stets vor Abhandlungen aus der allgemeinen 
Geschichte den Vorzug bat. Ich erlaube m ir aber auf den 
bei in'S Lcbcnrufen dieser Versammlungen aufgestellten 
Grundsatz und auf die bisher auch schon unter der Gcschäfts- 
leituug meines Herrn Vorgängers beobachtete Praxis hin­
weisen zu sollen, daß überhaupt Gegenstände historischen 
und filologischeu Inhaltes ein Object der wissenschaftlichen 
Besprechungen bilden sollen.

Die größte Anzahl der Vorträge haben w ir auch dieses 
Jahr (und zwar gerade so viel als im Vorjahre: 8) unserm 
verehrten Vereins-M itglieds, Herrn Prof. M e t e l k o ,  zu 
verdanken, durchgchends Beiträge zur slooenischen Literatur­
geschichte, nämlich „über die Leistungen des gelehrten Slovenen 
Prof. M i  k l o sich« (2 Vorträge); „Wichtigkeit der Eigen­
namen fü r die Geschichte,“  die „Leistungen der Bibelgesell­
schaften," über „D o b ro w s k y 's  Slavin« (2 Vorträge), „zur 
Geschichte der slovenischen Liturgie" (2 Vorträge). —  Herr 
Director N c c ä sek sprach fünf M a l:  ein M a l „über die 
Senilen,“  vier M a l aber gab er die „Resultate seiner Nach­
forschungen über die Geschichte des Laibacher Gymnasiums 
m it stets neuen und interessanten Notizen." —  Von T o r ­
sten j a k's eingesendeten Abhandlungen wurden fün f ver­
lesen: „über Labui'us, Jarmogius, No roja, Adsalluta und 
zwei pannonische W örter," alles Bruchstücke aus seinem großen 
slovenischen Werke, dessen Druck er vorbereitet, „über die 
altslovcnischcn Alterthümer." —  Herr Dr. Heinrich C os ta  
hat drei, aber sehr interessante vaterländische Stoffe behan­
delt: „D ie  ehemalige Charfreitags-Prozession in Laibach," ein 
altes krainisches Passionsschauspiel, und „die römische Wasser­
leitung am deutschen Grunde." —  Auch unser unermüdliche 
Herr CustoS J  e l  l o u s ch e k hat wieder drei sehr werthvolle 
Beiträge zur Geschichte Krain's geliefert: Der cine „Vodnik 
und Valvasor" wird in meinem „Vodnik-Album," mit neuen 
Notizen vermehrt, abgedruckt werden; die andern beiden sind: 
„Ueber das einzige, in unserer Domkirche befindliche mittel­
alterliche Grabdenkmal," und „über die Pfarre S t. Peter vor 
Laibach." —  Von H i t z i n g e r's trefflicher Arbeit „über die 
Bischöfe von Aemona" wurde der erste Theil verlesen; dann 
zwei kleinere Aufsätze: „Ueber den Erzbischof Andreas Craj- 
nensis« und „über die bisher bekannt gewordenen glago­
litischen Manuscripte." —  Eine Reihe von 4 Vorträgen hielt 
Herr U r b a s  «über die bisherigen Leistungen auf dem 
Gebiete der Geografie und Topografie K ra in 's ," in welchen 
derselbe einen ebenso wichtigen Beitrag zur Literärgeschichte 
unseres Volkes gab, als Dr. K l u n  durch seine Abhandlung 
„über Geschichtsforschung und Geschichtsschreibung in K ra in ." 
—  Herr Vereins-Archivar G e rm  o n ig  las einen Bericht 
„über die bisherigen Arbeiten zur Ordnung des Vereins- 
Archives." —  Herr L e in m ü lle r  berichtete „über die Ruinen 
von Kcrsko bei Gurkscld." —  Herr Präfect R c b i t s c h  „über 
die In d o -Scythen," in denen er die Vorältcrn der Slaven 
erblickt. — Herr Lenzhek stellte eine „Bibliographia Slove­
niva« zusammen. —  Herr Oroschem „vind ic irt den Michael 
Tüffernus fü r Steiermark." —  Herr Hueber  beantragte in 
„ausführlicher Begründung eine Gemälde-Gallerie lebender, 
aber um Kram verdienter Männer und historischer Persön­
lichkeiten." —  Herr M inisteria l-Secretär Ficker berichtete 
über das Werk unseres Landsmannes Herrn Zhischma.nn 
„über die Verhandlungen zur Einigung der orientalischen 
und occidentalischen Kirche." —  Herr Prof. E g g e r  „über eine 
von ihm in der hiesigen Lyccal-Bibliothek aufgefundene und 
mit sacherklärcuden Noten in dem 1857ger Gymnasial-Pro-



g ra m m e  wieder abgedruckte „m erkw ü rd ig e  Lobrede A b ra ­
h a m 's  a  S a n t a  C la r a  a u f  K ra in  und  a u f  die K ra in e r ."  
Referent  h a t  w ohl  w iederholt  in kleinen Notizen au f  beson­
ders wichtige literarische Neuigkeiten, a u f  interessante E r w e r ­
bungen  des V ere in s  n. s. w. hingewiesen, aber  m i r  ein M a l  
einen selbstständigen abgeschlossenen V o r t r a g  geha l ten ,  um 
über eine bei D e l lm a n n  in P r a g  erschienene statistische T a f e l  
von K ra in  den verdienten  und  begründeten  T a d e l  ausznspre- 
chcn. Gleicherweise erging es diesem W erke auch in den benach­
bar ten  G rö n län d e rn .  —  H e r r  suppl. P rofessor M u r  endlich 
entrollte in zwei sehr interessanten V o r t r ä g e n  „ein B i ld  von 
W allenste in  nach den neuesten R esu lta ten  der Wissenschaft."

G e w iß  ist a n s  vorstehender D a rs te l lu n g  zn entnehmen, 
welch regen E ife r  (wie der Anzeiger des N ü rn b e rg e r  g e rm a ­
nischen M u s e u m s  sich ausdrückt) die M itg l iede r  fü r  die innere 
und  äußere  Geschichte ihres  Lan des  bew ähren .  E s  zeigt sich, 
daß nicht bloß viele V o r t r ä g e  gehalten  w u rd e n ,  sondern, 
daß auch die meisten, ja  fast alle  von  g roßem  W e r th e  und  
innern  G eh a l te  sind, geeignet, entweder über  w en iger  bekannte 
D a te n  unserer Geschichte Licht zu verbre i ten ,  oder historische 
Kenntnisse ü b e rh a u p t ,  u nd  namentlich nach dem neuesten 
S t a n d e  der Wissenschaft, von dem doch endlich n u r  Fach­
m ä n n e r  Kenntn iß  zu haben pflegen, zu fördern .  A ller  D a n k  
des V ere in s  gebührt  den M ä n n e r n ,  welche m it  so u neigen­
nützigem und  regen E ife r  sich a n  diesen V ers a m m lu n g e n  
thä t ig  betheiligcn.

I c h  übergehe jetzt a u f  den zwölften J a h r g a n g  der Ver- 
c ins>M it the i lu ng en  de 1 8 5 7 .  Com pctcnte  S t i m m e n  haben 
d a rüb e r  ihr Urtheil  direct oder indirect abgegeben. W enzel 's  
„ L i t c ra tn rb la t t "  und  die „ W ie n e r  Z e i tu n g "  ( 1 8 5 8 ,  N r .  81 ,  
vom 10. April  d. I . )  haben  ausführlich  und höchst ehrenvoll 
denselben genau  gewürd iget .  D a s  „Leipziger C c n t r a lb la t t "  
und  der „ N ü rn b e rg e r  Anzeiger"  berichten regelm äß ig  über  
den I n h a l t  unserer M i t th e i lu n g en .  —  I n  der „ W ie n e r  Z t g . "  
referirte  D r .  S l i n i ,  u n d  es ist kaum J e m a n d  cömpetenter, 
über unsere Zeitschrift ein U rthe i l  abzugeben ,  a l s  dieser, der 
durch so lange  Z e i t  die R ed ac t ion  derselben selbst besorgte 
und  von allen  Verhältnissen g e n au  unterrichtet ist. D r .  K l n n  
s a g t :  „ W i r  finden in den zwanzig  ( r e c te  19  V4) Druckbogen 
des zwölften J a h r g a n g e s  eine F ü l le  von M a te r i a l i e n  zur 
vaterländischen Geschichte, d a r u n te r  einige gewiß bcmerkens- 
werthe Aufsätze. S o  h a t  der gelehrte S l a v i s t  M e t e l k o ,  
dessen Verdienste u m  die slovenischc S p r a c h e  unbestreitbar  
sind,  zahlreiche, sehr schätzbare B e i t rä g e  zur slovcnischen 
Literaturgeschichte veröffentlichet. (E in  Artikel der goldenen 
B u lle  (pag .  4 5 ) ,  Miklosich's Leistungen (p. 5 7 ) ,  P. M a x im u s  
(p. 78),  Cyril l  und  M etb o e  (p. 9 2 ) ,  Cyrill'sche O rthogra f ie ,  
(p. 1 3 2 ) ,  D o b ro w sk y 's  S law in  (p. 1 3 5 ) .  I n  dieser R ichtung 
( fäh r t  D r .  K l n n  fo r t )  verdient auch L c n z h e k's erster 
Versuch einer B ib l io g rap h ia  S lavonien  alle Beachtung .  V o n  
ganz besonderer B ed e u tu n g  f ü r  die älteste Geschichte der 
S l a v e n  sind T  e r s t e n  j a  k's Forschungen. W ie  a l les  Neue- 
haben  auch diese Arbeiten mehrfachen Widerspruch erfahren, 
und  manches R es u l ta t  m ü hsam en  S t u d i u m s  ist sogar be lä­

chelt worden . Auch w ir  ha l ten  nicht A lles ,  w a s  T e r s t e n j a k  
in f rüh ern  Zeiten  veröffentlichet h a t ,  fü r  stichhaltig, allein  
m a n  nehme sich die M ü h e ,  d a s  in letzterer Z e i t  P u b l ic i r te  
m it  dem F rü h e rn  zu vergleichen, und  der bedeutende F or t -  
schritt w ird  J e d e m  k la r ,  der ü b e rh a u p t  in S läv ic is  k lar  sehen 
will.  A l lerd ings  ist es vor  Allem nöth ig ,  daß  m a n  der slove- 
nischen S p ra c h e n  mächtig ist, u m  über Ters ten jak  endgiltig  
ein U rtheil  zn fä l l e n :  w i r  f in d ab e r  b is jetzt meistens a u f  
G e g n e r  gestoßen, die dieser S p r a c h e  entweder g a r  nicht, 
oder m i r  zum T he ile  mächtig sind. D ie  R esu l ta te  seiner 
Forschungen müssen im Z u sa m m e n h a n g e  beleuchtet werden. 
B i s  dieses geschehen, wünschen w ir  n u r  e in s :  cs m öge über  
d a s  ernste und  wissenschaftliche S t r e b e n  eines M a n n e s ,  dem 
es n u r  u m  die Aufhel lung  der Geschichte seiner N a t io n  zu 
th u n  ist, nicht vorschnell abgeu r the i l t  w e rd e n ;  es m ögen  
diesen rein wissenschaftlichen Bes trebungen  nicht andere  M o ­
tive u n te r leg t  werden ."  —  I c h  unterschreibe dieses Urtheil  
K l u n ' s  vollkommen und  freue mich, d aß  eben der vo r l ie ­
gende J a h r g a n g  der M i t th e i lu n g en  so w a h rh a f t  klassische 
Aufsätze T e r s t c n j a k ' s  en thä l t ,  wie z. B .  „ ü b e r  den G o t t  
J a r m o g iu s  (p. 1 0 8 ) ,  zwei W o r te  a u s  der altpannonischen 
S p r a c h e  (p. 5 5) ,  über  L a b u r u s  (p. 79),  ü ber  die G ö t t in n e n  
N o re ja  und  AdSallu ta  (p. 1 3 9 ) ,  und  die B ed eu tu n g  des 
N a m t n s  E m o n a  (p. 1 5 0 ) . “ —  I c h  exeerpire K  l u  n ' s  A u f­
satz w e i t e r :  „ D e r  unermüdliche S a m m l e r ,  V e re in s -C n s to s  
J e l l  o n  sch c k,  h a t  über  d as  dem Fürsten  v. A u ersp e rg  
gehörige M in c ra lb a d  Töplitz (p ,  2 3 )  eine schätzenswerthe 
M o n o g ra f ie  v er faß t  und  manche interessante D a t e n  fü r  die 
Geschichte des g en an n te n  Fürstenhauses  geliefert. (A ußerdem  
en thal ten  die M i t th e i lu n g en  auch einen Aufsatz von Je l lo u -  
schek über ein mittelalterliches G rab d e n k m al  (p. 1 2 4 ) .  —  
V o m  G y m n a s i a l -D irec to r  N  e c a s e k sind B e i t rä g e  zur G e ­
schichte des Laibacher G y m n a s iu m s  (p. 1 0 1 ,  1 3 3 )  und  über  
akademische B e a n e n  (p. 5 8 ) ;  — ; vom  B ib l io th c k s -S c r ip to r  
K  o S m  a z h solche zu r  Geschichte der Laibacher Bibliothek 
(p.  6 1 ) ,  namentlich auch eine B iog ra f ie  T s  c h o p ' s  (p. 129),  
m i t  großem F leiße gesam melt und  gesichtet worden . —  Durch  
die werthvolle  Skizze über d a s  in vielfacher Bez iehung  in te r ­
essante T h a l  © t r u g  (p. 1 49 )  h a t  P f a r r e r  N  a m r e  ein 
M u s te r  geliefert, wie Localmerkwürdigkeiten  zu sam m eln  und  
zu behandeln  seien, „m öge er recht viele N achah m er  in K ra in  
f ind en !"  —  E in e  der bedeuten,dstcu Arbeiten ist die A b h an d ­
lun g  H i t z i n g c r ' s  ü ber  die Bischöfe v o n  A cm ona (p. 105 ,  
1 1 7 ) .  W ä h re n d  in dieser F r a g e  stets S c h ö n  l e b e n  u nd  
V a l v a s o r  nachgebetet w u rd en ,  n im m t  unser so verdienst­
volle Historiker a u f  die neueste L i te ra tu r  Rücksicht und  b ring t  
in diese dunklen P a r t h i c n  neues ,  bedeutendes Licht. V o n  dem ­
selben finden sich noch mehrere Aufsätze: über die M i th r a s -  
g ro i te  (p .  11 ,  32),  über  den sogenannten  Erzbischof A n d re a s  
(p .  4 4 ) ,  eine schwierige S t e l l e  bei Z os im us  (p.  8 1 ) ,  über  
V a lv a s o r  (p .  8 1) .  —  Nebst diesen selbstständigen A b h an d ­
lungen  verdienen Besprechungen und  Anzeigen von W erken  
(sagt D r .  K l n n ) ,  welche fü r  die Geschichte K r a in 's  oder 
Jnuerös te rre ich 's  von  B e lan g e  sind, unsere Beachtung. H ieher



gehört Dr. J l i v o f's „Beurtheilung (p. 41) von Prinzin- 
gcr's ältester Geschichte des baicri'sch-österr. Volksstammes,“ 
deren Gehaltlosigkeit schlagend und m it großer Sachkcnntniß 
nachgewiesen wird. Deßgleichen ist hier einzureihen: Die 
Besprechung des Jlivof'schen Werkes über Noricum (p. 13) 
von Radi t sch;  Auszüge ans Koch's Werke über die älteste 
Bevölkerung Oestcrrcich's und Baiern's (p. 1), und J lw of's 
K ritik über ein Werk von H a a s  (p. 82). Noch sind einige 
monografische Abhandlungen zu erwähnen, so von Dr. Heinr. 
C osta: Statistik von K rain, 1780 (p. 12), krain. Passions- 
schanspikl (p. 69), zur Geschichte der Handels-Gesetzgebung 
(p. 77), über die Chnrfrcitags-Prozession in Laibach (p. 100), 
ein altrömisches Baudenkmal (p. 144); vom Herrn Rech­
nungsrath S t e ß k a :  Hospitalsstistnng in Jdria (p. 14) ;  
vom Vereins-Arch. G e r  m o n i g  : Kaiser Joses II. (p. 146).
—  Wegen ihres unmittelbarsten Bezuges ans die Geschichte 
Krain 's wurde auch jene umfangreiche und treffliche Abhand­
lung Dr. K In n 's : „über Geschichtsforschung und Geschichts­
schreibung in K ra in " aus der „W iener Zeitung" abgedruckt.
—  Schließlich haben w ir einiger siebender Rubriken Erwäh­
nung zu thun. Die „Ehrenhallc bcrübmter Krainer" bringt 
im Anschlüsse an rtlf in den frühern Jahrgängen erschienene 
Biografien, lheils O rig ina l-A rbe iten, theils Auszüge und 
Abdrücke außerhalb Krain erschienener Lebensbeschreibungen, 
theils Verzeichnisse von in krainischen Werken und Zeitschriften 
erschienenen Biografien. Nach diesem Grundsätze finden w ir 
die Original-Biografie des M . Tschop, vom Hrn. Bibliotheks- 
Scriptor KoSmazh bearbeitet; des Constantin v. Wurzbach's 
Biografie aus der wenig bekannten, aber trefflichen M onat­
schrift „die Z e it;"  Kopitar's Autobiografie aus seinen von 
Miklosich edirtcn Werken auszugsweise mitgetheilt, und die 
durch ihre vollständige Darstellung unübertreffliche Lebcns- 
skizze von Anastasius Grün (ans Wurzbach's, leider hicr- 
lands fast gar nicht verbreitetem biografischen Lexicon). —  
Eine zweite stehende Rubrik bilden die „Litcraturbcrichtc" 
und die Beiträge zur »Bibliographia Carniolioa.« Während 
man der mühsamen und wertbvolleu Zusammenstellung der 
Letztcrn ihr Recht gewährte (der „Aufmerksame," die „W iener 
Zeitung" haben wiederholt dieselben hervorgehoben), erfuhren 
die „Literaturberichte," namentlich die eine Einwendung, daß 
sie zu sehr erweitert wären, den Zweck der Mittheilungen 
überschritten.

Ich glaube, eine genaue Prüfung gibt ein anderes 
Resultat. I n  den Beiträgen zur „Bibliographia Carniolioa« 
werden Aufsätze und Notizen, welche für Krain's Geografie 
und Geschichte vom Belange sein können (denn ich verzeichne 
alle, welche zu meiner Kenntniß gelangen —  oft ohne E in ­
sicht in ihren In h a lt nehmen zu können); kurz verzeichnet, der

Literaturberichte. S ie  ergänzen in dieser Hinsicht meine Bei­
träge zur „B ibliographia Carniolioa.« M au wolle die Mühe 
nicht scheuen und die „Literaturberichte" durchgehen, und 
da wird es sich zeigen, daß alle umfangreichern Notizen 
gewiß drei Viertel des den „Literaturberichten" überhaupt 
angewiesenen Raumes, Auszüge, oft sehr mühsame Auszüge 
von Krain unmittelbar betreffende Abhandlungen enthalten. 
Namentlich wurde alles in den Schriften der Wiener Akade­
mie Erscheinende, unser Krouland Berührende gewissenhaft 
cxcerpirt. Nebenbei (nicht nur in ein Paar Worten oder in 
wenig Zeilen) wurde auf gewichtige historische Hilfswerke, 
auf den In h a lt der dem Vereine durch Schrifteutausch zu­
gehenden Werke und historischer Zeitschriften, und endlich 
auf Erscheinungen im gelehrten Gebiete überhaupt hinge­
wiesen, welche ähnliche Erscheinungen auch bei uns hervor­
zurufen geeignet schienen. Exempla trahunt.

Die Vereins-Erwerbungen, deren stattliche Menge und 
hin und wieder bedeutender Werth umsomehr die große Theil­
nahme, die unser Verein in und außer Landes findet, be­
weisen, da die meisten dem Vereine geschcnksweise zukamen, 
und nur einige wenige um ein. Paar Gulden angekauft 
wurden, sind monatlich nach der Reihenfolge des Erschei­
nens verzeichnet, und dieses Vcrzcichniß durch die Bercins- 
Mitthcilungen mitgetheilt worden. Dadurch geht freilich jene 
Uebersicht verloren, welche ein systematisch geordnetes, am 
Jahresschlüsse im Zusammenhange veröffentlichtes Vcrzeichniß 
der Vereins-Eriverbuttgen gewährt. Dennoch befürworten 
triftige Gründe dieses auch früher von dem histor. Vereine 
praktisch geübte Verfahren. Erstlich g ilt diese monatliche 
Verzeichnung als Empfangsbestätigung; dann werden Viele 
dazu angceifcrt, zu sammeln und ihre Sammlungen oder 
einzelnen Stücke (Urkunden, Flugschriften, Bücher re.), anstatt 
sie zu vernichten, dem Vereine zu überlassen. Auch werden 
dadurch die vom Vereine acquirirten Gegenstände früher der 
allgemeinen Benützung zugänglich gemacht. Das Auffinden 
wird aber durch das umfassende Sach- und Namensregistcr 
(dessen Bearbeitung für das Jahr 1857 Herr Ri chter  über­
nommen hat) ermöglichet.

Die Vereins - Nachrichten . endlich setzen die Vereins- 
Mitglieder allmonatlich vom Vcreinslcbcn in Kenntniß.

Dr. K l u n  sagt unter Andern! am Schlüsse seines mehr- 
erwähnten Aufsatzes: „E s  unterliegt keinem Zweifel, daß 
der besprochene Jahrgang ein für Krain's Geschichte inter- 
cssautcr und werthvoller ist." Um die Gcldkräfte des Vereins 
zu schonen, werden, laut Ausschuß-Beschlusses vom 3. März 
d. I . ,  die Mittheilungen im laufenden Jahre nur in 12— 14 
Bogen-Anzahl erscheinen.

Die Gründe, ivarum das „Diplomatarium Carniolieum«
vorliegende Jahrgang der Mittheilungen weiset die Nummern vorläufig fistirt und auch die Commission, welche im Vorjahre 
425— 518, also 93 nach, vieles Wichtige für künftige Forscher  ̂ bestellt wurde, gegenwärtig unthätig ruht, sind in meinem 
enthaltend. Wo ich aber von Aufsätzen oder Werken, die auf! zum 10. Bogen des „D iplomatariums« gegebenen Nach-
Krain Bezug ncbmcn, unmittelbare Kenntniß hatte, da wollte 
ich durch eine kurze kritische oder anzeigende Notiz deren

warte erörtert.
Die Ordnung der Vereins-Sammlungen schreitet unter

Bedeutung bekannt geben, und daS ist der Hauptzweck der freundlicher und uneigennütziger Beihilfe des Herrn Vereins-



Archivars G e rm o n ig  und Finauz-Concipisten D im itz  rüstig 
weiter. Ueber die Arbeiten zur Ordnung des Archives berichtet 
das M ärz-H eft unserer Mittheilungen. Bevor dieses und die 
Bibliothek nicht vollständig geordnet und katalogisirt sind, 
muö das Hauptaugenmerk und die vornehmste Tbätigkeit des 
ohnedieß durch vielfache Erledigung laufender Stücke, Eorre- 
spondenzeu und die Redaction der „M ittheilungen" in Anspruch 
genommenen Geschäftsleitcrs vor Allem darauf gerichtet sein 
und allen nicht sehr dringenden Arbeiten ferne bleiben. Das 
Vereins-Inventar ist in Ordnung gebracht, dergleichen der 
Registraturs-Index bis Ende 1856. —  Mehrere Studierende 
der 8. Gymnasial-CIasse haben aus Patriotismus und Wissen­
schaftsdrang ein Sach- und Namen'Register über die ersten 
zehn Jahrgänge bearbeitet, daS bei günstiger Zeit und Gele­
genheit zum Drucke kommen soll.

S o  hat der historische Verein im abgewichenen Jahre 
Vieles und Ersprießliches geleistet, sicherlich nicht weniger, 
als in irgend einem seiner Vorjahre. Vieles bleibt aber noch 
zu thun. Und dazu bedarf es vor Allem „vereinter Kräfte" 
in geistiger und materieller Beziehung.

3) Hierauf verlas der Herr Vcreius-Cassicr die Jahrcs- 
rcchnung pro 1857 und das Prälim inare pro 1858.

i t  e d) u  it  n  g

über die Empfange und Ausgaben des histor. Vereins für Kram 
seit 1. Jänner 1857 bis Ende December 1857.

E m p f ä n g e :

1) Rechnnngsrcst zu Ende des Solarjahres 1856:
a) An barem Casiarcstc . . 148 fl. 42 kr.
b) im Spark,-Büchel N r. 16391 157 „  35 „
c) tu Activ-Rücksländen . . 189 „ 30 „

495 fl. 47 kr.
2) Interessen von dem Sparkasse-Büchel seit

1. Jänner 1857 bis Ende Februar 1858 . 7 „ 26 „
3) An vorgeschriebenen Beiträgen pro 1857 . 757 „  —  „
4) Für verkaufte Mittheilungen . . . .  31 „  —  „
5) Erlös aus betn Verkaufe des Archives . . 100 „ 30 »
6) Nicht vorgeschriebene Beiträge . . . .  3 „  —  „
7) An D ip to m s ta re n ........................................  20 „  —  „

Summa der Empfänge . 1414 fl. 43 kr.

A u s g a b e n :

1) Für Kanzlei-Erfordernisse, Postporto und
Diplomsstempcl ............................................. 75 fl. —  kr.

2) An L ith o g ra f ie n ....................................... 83 „ 30 „
3) Für angekaufte M ü n z e n ..............................5 „  50 „
4) „  angekaufte W e r k e ............................27 „ 14 „
5) Vergütung der Frachtspesen an die v. Klein-

mayr'sche L  Bamberg'sche Buchhandlung . 35 „  2 „
6) Buchbinder-Arbeit........................................ 66 „  7 „
7) Für einen neuen Urknndenkastcn, einen Tisch

und zwei L e u c h te r ........................................ 23 „ — „

Fürtrag . 315 fl. 43 kr.

Uebertrag 315 fl. 43 kr.
8) Für 4%  Klafter Brennholz ä 5 fl. 43 kr. . 23 „  47 „
9) „  den Druck der Vereins-Mittheilungen

und fü r mehrere andere Drucksachen . . 420 „  —  „
10) Eustos-Honorar  ...................................120 „  —  „
11) Diurniflen-Honorar fü r 8 19/30 M onat ä 8 fl. 69 „  4 „
12) D ic n e r lo h n .............................................. 60 „ —  „

Summa der Ausgaben . 1008 fl. 34 kr.
Wenn von dem Empfange pr. 1414 fl. 43 kr. 

die ausgewiesenen, m it 54 
Stück Quittungen belegten
Ausgaben pr........................  1008 „  34 „
abgezogen werden, so zeigt sich 
mit Schlüsse des Jahres 1857
ein Activrest von . . . .  406 fl. 9 kr. 
von welchem jedoch wieder, wie 
in jedem Jahre, mehrere Jah­
resbeiträge im Betrage von . 44 „  —  „ 
abgeschrieben werden müssen, 
wornach sich der wahre Activ- 
rcst a u f ................................... 362 fl. 9 kr.
vermindert, und seine Bede­
ckung findet:
a) I n  dem baren 

Cassarcste pr. . 85 fl. 9 kr.
b) in A ctiv-Rück­

ständen pr. . 277 „  —- „

Summe dem obigen Actiorcste
g l e i c h ................................... 362 fl. 9 kr.

Das Gcldjournal und die Rcchnnngsdoknmcnte erliegen 
in dem Vercinslocale zur gefälligen Einsicht bereit, und es 
steht nach §. 29 Der Vereinsstatuten jedem Herrn Mitgliede 
frei, während der nächsten acht Tage allfälligc Bemerkungen 
über die Rechnung der Direction schriftlich mitzutheilen.

Eine genaue, schon zu wiederholten Malen verspro­
chene Rechnung bezüglich des vom Herrn Dr. K lu n  heraus­
gegebenen Archives, dessen Reinertrag derselbe dem Ver­
eine gewidmet hat, kann noch immer nicht gegeben werden. 
Nur so viel diene der geehrten Versammlung zur Wissen­
schaft, daß sich dermal noch immer ein reiner Verlaß von 
210 fl. für den Verein herausstellt, die Kosten desselben 
jedoch bis auf 186 fl. 30 kr. berichtiget sind.

r ii 1 i in i n n r e
über die Empfänge und Ausgaben des historischen Vereins für

Krain für das Solarjhra 1858.
E »r p f  ä n g e:

1) Barer Cassarest vom Jahre 1857 . . . 85 fl. 9 kr.
2) An Activ- R ü c k s tä n d e n .............................  277 „  —  „
3) An vorgeschriebenen Beiträgen pro 1858 . 768 „  30 „
4) Der Reinertrag des vom Herrn Vereins- 

Secretär Dr. Costa herausgegebenen Dcnk-
bucheö ..........................................................23 „  —  „

Summa der Empfänge . 1153 fl. 39 kr.



A u s g a b e n :

1) Kanzlei.Erfordernisse und Postporto . . 80 fl. — kr.
2) Lithografiekosten......................................60 „  —  »
3) D ru c k k o s tc n .........................................  250 „  —  „
4) B u c h b in d e r-A rb e it................................ 70 „  —  „
5) Beheizung................................................. 25 „  —  „
6) Archiv-Kostenrest ......................................186 „  —  „
7) Kosten zur Erwerbung der Urkunden von der

k. k. Finanz-Laudes-Directiou in Graz . 40 „  —  „
8) C ustos-H onora r..................................... 120 „  —  „
9) D ie n c r lo h n ............................................60 „  —  „

10) Unvorgcsehene Auslagen . . . . . 50 „  — ■ „

Summa der Ausgaben . . 941 fl. 30 kr.
Wenn von dem Empfange pr. . 1153 fl. 39 kr. 

die Ausgaben mit . . . 941 „  30 „  

abgezogen werden, so zeigt sich 
am Ende des Soiarjahrcs 1858 
ein anzuhoffcnder Üebcrschuß 
v o n ........................................ 212 fl. 9 kr.

4) Herr Vereins-Ausschuß Prof. Johanu P o k l u k a r ,  
den die statutenmäßige Reihe des Austrittes tr if f t ,  wird 
per acclamationern wieder gewählt.

5) Zu Ehrenmitgliedern wurden gewählt: Ueber An- 
trag des Vereins -Sccretärs Dr. E, H. Costa, Pros. Franz 
M  i k l o s i ch in W ien ; Geheimrath Prof. Jakob G r  i m m 
in Berlin. —- Zu korrespondircndcn M itg liedern : Ueber An­
trag des Vereins-Secrxtärs, Prof. Theodor M o m s e n  in 
B reslau; Postdircctor und Conservator Josef S c h e i g c r  
in G raz; kais. Rath und Custos B e r g m a n n  in W ien; 
Carl H o f r i c h t e r ,  Privatier in Graz.

6) Das Vereins-M itglied Herr Josef U l l e p i t s c h  
stellte den Antrag, daß die Vereins-Mittheilungen ihrem 
Inhalte  und Umfange nach zu beschränken wären, und die 
dabei sich ergebenden Ersparnisse zur A n s t e l l u n g  v o n  
A rus g r a  b u n g en i n  den  w e n i g  d u r c h f o r s c h t e n ,  
i n  K r a i u z a h l r e i c h e n  s o g e n a n n t e n  h e i d n i ­
schen G r ä b e r n  zu v e r w  e u den  w ä r  e. Zn diesem 
Antrag bemerkte Herr Vcrcins-Director, daß die Beschrän­
kung der Mittheilungen auf 10 bis 14 Bögen bereits in 
der Ausschuß. Sitzung vom 3. März I. I .  beschlossen sei und 
Ausgrabungen vorgenommen werden sollen, wenn derart 
bestimmte Anträge vorliegen werden, daß eine Aussicht auf 
praktische Resultate vorhanden sei.

7) Ein Antrag des Herrn Vereins-Mandatars, k. k. 
Bczirkamts-Vorstehers Johann S u p p a n z  in Gurkfeld, 
wegen Veranlassung von Ausgrabungen an der Stelle des 
alten Nevioclunum wurde dahin erlediget, daß man den k. k. 
Ingenieur-Assistenten Josef L e i n m ü l l e r  zunächst um gc- 
uaucre Angaben ersuchen wolle.

Dieser Antrag lautet so: „Nachdem auf dm 15. d. M . 
die Generalversammlung stattfinden w ird, glaubt der Ge­
fertigte, die löbl. Direction anfmcrksani machen zu

den bezeichneten Stellen im Bereiche dieses Bezirkes nach 
der von dem hiesigen k. k. Ingenieur-Assistenten Herrn Le in - 
m ü lle r  entworfenen Skizze in . /  ein Augenmerk zuzuwenden.

Die Schaffung eines möglichst umfassenden Grundrisses 
von den baulichen Anlagen dieses Municipiums dürfte, nach 
uuvorgreiflicher Ansicht, ein nicht unwesentliches Licht über 
die Geschichte dieses Platzes verbreiten, zu welchem Zwecke 
von dem ältesten Savcnfcrrande A. B. in den ganz uncul- 
tivirten Hcidegrund A. B. C. D. h inein, mit einer circa 
3 Schuh tiefen Ausgrabuugsparallclc fortzuschreiten wäre, 
um die in der Tiefe noch vorfindlichen Gebäude-Monumente 
bloß zu legen und so deren geometrische Aufnahme und 
planlichc Darstellung zu ermöglichen.

Hiebei dürfte, menu eine ununterbrochene Aufsicht der 
Arbeiten veranlaßt würde, noch der besondere Vortheil er­
reicht werden, daß so manche unter der Erde und dem 
Schutte vergrabene wcrthvolle Alterthümer zu Tage geför­
dert und dem historischen Vereine gewonnen würden, ja 
vielleicht bei einiger S o rg fa lt auch noch zusammenhängende 
Flächen von Mosaikbödcn bloß gelegt werden, von deren 
zerstörten Theilen Herr L e i n mü l l e r  einige besitzt.

E in zweiter wichtiger Punct ist der rechts au der 
Abästung des Zirklinner Weges von der Steinbrück-Munken- 
vorfcr Poststraße liegende öde Gartengrund am untern Ende 
des Dorfes Dernovo, außerhalb welchem bereits ein Theil 
der Heizkanäle eines römischen Bades durch den Anrainer 
nusgegrabcn wurde, wovon ich je ein noch sehr gut erhal­
tenes Exemplar von dem dort entnommenen Pfeilcrgcwölbe 
und Röhrenziegel (zur Circulation der warmen Luft bestimmt) 
an mich gebracht habe. Hier könnten durch Abdeckung des 
muthmaßlich noch bestehenden größcrn Theiles des Unter­
baues, außer den bedeutenden Münzenfnnden u. dgl., auch 
über die Ausdehnung und Reconstruction solcherThcrmcn inter­
essante Daten und bildliche Vorstellungen gewonnen werden.

An diese vor Allem anzuempfehlende Localcrhcbungcn, 
deren Kosten mit circa 200 fl. zu bedecken möglich sein dürf­
ten, könnte sich int Verlaufe der Zeit und nach Maßgabe 
der zu Gebote stehenden M itte l und Kräfte, die Durchgrabung 
deS kleinen Hügels in der Richtung von Dernovo gegen Forst 
und die Untersuchung der sogenannten Heidcnschanzcu bei 
Forst reihen, deren letztere, völlig quadratische Anlage auf 
römischen Ursprung hindeutet.

Diesen historisch gewiß interessanten und sehr wichtigen 
Gegenstand muß Gefertigter mit dem Bemerken der wärmsten 
Unterstützung anempfehlen, daß Herr Lcinmüller für den Fall 
des Wunsches die gesammelten Mosaikstcinchcn einzusenden 
bereit fei.“

Gurkfeld, am 8. April 1858.

J o h a n n  S  n p p a n z in. p.

8) Herr Museal-Custos D  c sch m a n n führte an, daß die 
Vereinsblälter seit einigen Jahren einzelne, auf die Urgeschichte 
K ram s Bezug habende Artikel des Herrn Prof. T c rs te n ja k  

dürfen, brächten, worin der histor. Standpunkt völlig verrückt sei.



Abhandlungen, worin durch filvlogische Deduktionen, denen 
die logische Conscqucuz mangelt, über Fragen abzuurtheilen 
versucht w ird, die doch nur durch historische Beweise ent­
schieden werden können. Wenn man die für die Drucklegung 
solcher Aufsätze dem histor. Vereine erwachsenen Auslagen 
mit ihrer Resultatlosigkeit vergleicht, so scheint cs eine des 
histor, Vereins würdigere Aufgabe zu sein, zur Lösung der 
von Prof. Tcrstcnjak's angeregten Frage über die einstigen 
Bcwobncr Kraiu's durch gründliche, auf historischer Basis 
beruhende Forschungen, namentlich durch Aufdeckung der 
sogenannten heidnischen Gräber (ajdovski grobje), wie Herr 
U lle p itsch  bereits einen Antrag gestellt hatte, Hand anzu­
legen, Herr D . erwähnte, daß mau ihm bei seiner letzten 
Bereisung Unterkrain's daselbst aufgefundene Münzen vor­
gezeigt habe, die mau als celtische bezeichnete. D a sie nicht 
zu acqniriren waren, nahm D . eine Zeichnung davon, welche 
er den Anwesenden vorzeigte. Die Constatirung eines ein­
zigen solchen Fundes wäre ein Argument, wodurch alle For­
schungen Prof. Tcrstcnjak's, selbst in dem Falle, als sie die 
strengste logische Couscqucuz besäßen, über den Haufen ge­
worfen würden. Ferner wurden vor einigen Jahren von 
einem Fremden mehrere Heidengräber bei S ittich in Nnter- 
krain geöffnet, und die daselbst ausgegrabcncu, angeblich 
celtischen Funde wanderten iu's Ausland. I n  der von Dr. 
E. H. Costa vorgelesenen Kritik Dr. Kluu's über Terstenjak's 
Arbeiten sei die Behauptung, „meist nur solche, welche der 
slovenischen Sprache entweder gar nicht oder nur zum Theil 
mächtig sind," waren T .'s  Gegner, nicht richtig, indem ja 
der auf Dr. Costa's Vorschlag zum Ehrenmitgliede des Ver­
eins erwählte größte S lavist, D r. Mi k l ö s i . c h ,  in seiner 
„Slavischen Bibliothek," B. 11. p. 169, ein verdammendes 
Urtheil über Geschichtsforschung in T .'s  Manier gefällt hat. 
Auch M o m s c n ,  der zum korrespondirenden Mitgliede er­
wählte größte Geschichtsforscher, verfolge bei seinen anti­
quarischen Forschungen einen ganz andern Weg, als cs bei 
T . der Fall ist. Auch die „die Pfarre S trug  u. s. w ." 
betreffende Stelle jener Kritik bedürfe einer Berichtigung, 
da ja die topografische Skizze jener Gegend zuerst in den 
„B lä tte rn  aus K ram " 1857, Nr. 27 und 28, m it gewissen­
hafter Angabe der benützten Quellen erschienen ist. Sechs 
Monate später brachten die „M ittheilungen" dasselbe Thema 
aus der nämlichen Quelle geschöpft, minder vollständig und 
mit einigen uaturhistorischcn Absonderlichkeiten, an denen 
Censur zu üben die Aufgabe der Redaction gewesen wäre. 
Auch führte D . au, daß bezüglich des Vereins-Archives die 
bedeutende Vorarbeit dcS Herrn Vereins - Custos, welcher 
den In h a lt der meisten Urkunden bereits exccrpirt harte, 
die vollste Anerkennung verdiene.

9) Herr Dr. Lorenz T  h o m a n n uahni Prof. Tcrstcn­
jak's Forschungen in Schutz, und bob insbesondere hervor, 
daß dieselben viele Anregungen für die Erforschung der 
Urgeschichte Kraiu's gegeben haben.

10) Herr Theodor Ludwig E l z e  bemerkte, daß die 
„M ittheilungen". Manches enthielten, was nicht in ein

Vercinsblatt gehöre und stellte den Antrag, cine Redac­
tions-Commission, aus zwei Mitgliedern bestehend, dem 
Vereins-Gcschäftslciter zur Seite zu setzen, welcher Antrag 
m it überwiegender M ajo ritä t angenommen wird.

Bei der hierauf erfolgten W ahl erhalten:
Herr Carl D  eschm a n n 20,
Herr Johann N e c ä s ek 19 Stimmen, 

und dicsemgemäß bilden die Herren Deschmann und Necäsek 
die Redactions-Commission.

11) Die in der „Laibacher Zeitung" vom 13. April 
d. I . ,  N r. 82, Seite 329, angezeigten wissenschaftlichen 
Vorträge konnten wegen vorgerückter Zeit nicht mehr an 
die Reihe gelangen, sondern cs werden die Vorträge der­
selben den später noch abzuhaltenden Monats-Versamm­
lungen vorbehalten.

Von der Direction des historischen Vereins 
für Krnin.

V e r z e i c h n is
der

von -cm historischen Vereine für S rn in  im 1 . 185 8  

erworbenen Gegenstände:

X X L Von der fürstbischüfflchen O rd inariats -K anzle i in L a i b a c h :
7 1 ) Catalogus deri tum saecularis, tum regularis diöcesis Labacen- 

818. Incunte anno MDCCGLVIII. 8.
7 2 ) Directorium cathedralis Ecdesiae et Diöcesis Labacensis, ad annum 

Domini MDCCGLVIII. 8.

X X II. V on  dem Vorstände des Vereins von Altcrthumsfreundcn int 
Rhcinlandc zn B o n n :

7 3 ) D as  von demselben herausgegebene Festprogramm zn W i n k e l -  

i» a n il's  Geburtstage am 9. December 1 8 5 7 , enthaltend eine 

Abhandlung unter dem T ite l:  „D er Wüstenroder Leopard," tin  

römisches Cohortenzeichcn. Bonn 1857. 4.

. X X III. S3om Ausschüsse des historischen Vereins für Niedersachscn zu 
H a n n o v e r :

7 4 ) Zeitschrift dieses Vereins. Jahrgang 1 8 5 5 , und

7 5 ) Zeitschrift dieses Vereins. Jahrgang 1856 . Erstes Doppelheft, 
erste Abtheilung. 8.

X X IV . V on  dem Vereine für mecklcnbnrg'schc Geschichte und Alterthum s- 
knndc in S  ch w e r i n :

7 6 ) Jahrbücher und Jahresbericht dieses Vereins. Herausgegeben von 
G . Lisch und SB. Leper, Secrctärcn dieses Vereins. Zweinnd- 
zwanzigstcr Jahrgang. M i t  zwei Holzschnitten Schwerin 1857. 8 .

X X V . Vom  Herrn F r a n z  E g e r ,  Bnchdrnckerei- und Hausbesitzer
in Laibach:

7 7 ) H au p t-M a rs c h - Entw urf für nachstehende 4 Coloiincn der neuer­
lich preußischen Kriegsgefangenen, welche durch O b er- und lln ter- 
stcier, resp. in das Hcrzogthnm K ärn ten , dann nach K ra in , Görz  

und Gradiška abzugehen, und theils in Steiermark zn verbleiben 

haben. Manuscript vom J . 1760.

X X V I. Von  der historischen Gesellschaft zn B a s e l :
7 8 ) Beiträge zur vaterländischen Geschichte. Herausgegeben von der 

historischen Gesellschaft zu Basel. 6 . Band. Basel 1857. 8 .

X X V II. Von dem Vereine für Hamburg'sche Geschichte zu H a m b u r g :
7 9 ) Zeitschrift dieses Vereins. Neue Folge. Ersten Bandes drittes 

Heft. Hamburg 1857. 8.



XXVIII. Vom Herrn A n t o n  S  n »I a f f  a , bürgert. Glockengießer lind 
Hausbesitzer in  Laibach:

80) Personalstand der f. f. S ta tth a lte rn  in  Laibach, der f. f. BczirkS- 
hauptmannschaften und der k. k. S teue r-D irection in K ra in , —  
ddo. 8. December 1851.

81 ) Karte der vereinigten Provinzen K ra in  und Görz, dann des Gou­
vernements von Triest, de anno 1808.

82) „Laibacher Ze itung" de 1845, 1846 und 1847, enthaltend: K ra in  
betreffende Naturereignisse.

X X IX . Von der Gesellschaft fü r vaterländische Alterthümer in  B a s e l :
83 ) Inscriptiones Spartanae, partim ineditäe octo. E lapidibus trans- 

scripsit, edidit, illustravit Guilelmus Vischer. Basileae MDCCGLIII.
84 ) Ueber die mittelalterliche Samm lung zu Basel. Nebst einigen 

Schriftstücken aus derselbe». Vom P ro f. Dr. W . Wackernagel. Basel 
MDCCCLVIII. 4.

X XX. Von dem löbl. Vorstande der schleswig-Holstein-lauenburg'schcn 
Gesellschaft fü r vaterländische Geschichte in  K i e l :

85 ) Urkundcn-Sammlung der schlcswig-holstein-laucnburg'schcn Gesell­
schaft fü r vaterländische Geschichte. Zweiten Bandes dritte Abthei­
lung. K ie l 1856. 4.

86 ) D as Taufbecken der Kieler Nicolaikirchc. E in  Beitrag zur Kunst- 
und LandcSgcschichtc Holsteins von St. SB. Nictzsch. Stiel 1857. 8.

X XX I. V on dem Gesammtvereinc der GeschichtS- und Sllterthumsvereine 
in  D r e s d e n ,  dann H a n n o v e r ,  das von demselben heraus­
gegebene Corrcspondenzblatt, und zwar:

87 ) und 88 ) Erster Jahrgang. Dresden 1853. —  Zweiter Jahrgang. 
Dresden 1854. Im  Aufträge des DircctoriumS des Gesammt- 
vcrcines herausgegeben vom P ro f. Dr. M . L. Lowe.

89) D ritte r Jahrgang. Hannover 1855.
90 ) V ierte r Jahrgang. Hannover 1856.
91) Fünfter Jahrgang. Hannover 1857.
92) Sechster Jahrgang. Hannover 1858. N r. 1— 5. —  I m  Aufträge 

des Verwaltungs-Ausschusses des Gesammtvereincs herausgegeben 
vom Archiv-Seczetär Dr. C. L. Grotcnfond.

X XXII. A n  g e k a u f t  f o l g e n d e  M ü n z e n :

A. S i l b e r n e .

93) '4  Drachme von Griechenland, 1833.
94 ) Four Pence von England, 1830.
95) 4  Skilling von Dänemark, 1854.
96) 20 Ces. vom Königreiche Belgien, 1853.
97) Half Dime von den vereinigten Staaten von Nordamerika, 1837.
98) Türkischer Piaster vom S u lta n  Abdul-Mcdschid.
99) und 100) Von der Schweiz, bezeichnet m it 10 und 5 (Rappen).

101) III C, von den vereinigten Staaten von Nordamerika.

B. K u p f e r n e .

102) 1 Pfennig von Sachsen, 1854.
103) 1 Pfennig von Preußen, 1855.
104) I  Rappen von der Schweiz, 1850.
105) 1 kleine türkische Kupfermünze.

X XXIII. V om  Herrn C a r l  Rav .  v. R a a b ,  jub il. k. k. RegicrungS- 
rath in  Laibach, folgende Bücher:

106) Ausführliche Beschreibung der ungarischen und sicbcnbürgischcn 
Kriegshändel, von anno 1395 bis an das 1665ste Jah r. —  I n  
zwei Theilen, von denen der erste die Begebenheiten von 1:195 
bis 1606; der andere aber die Begebenheiten von 1607 bis 1665 
enthält. Beschrieben und zusammengetragen durch M a rtin  Meyevn, 
Historiophiiium. M i t  etlicher hoher Potentaten, Fürsten, Grafen, 
Herren, Kriegs-Generalen und Obersten B ildnü ffe» : Nebenst vielen 
vornehmen Kriegs-Actioncu, Schlachten, Scharmützeln, Bclägcr- 
und Eroberungen, unterschiedlicher S tä tte , Schlößcr und Festungen ;

auch einer neuen vollkommenen Land-Charte deS Königreichs Ungarn 
und grösten Theils der daran stoßenden ProviNeien, biß an Constan- 
tinopel, und andern denkwürdigen Sachen ausgczieret und m it 
Römisch Kais. Majestät Freiheit. Frankfurt am M ahn 1665. Fo l.

107) Johann Strauszens, sehr schwere, wicdcrwertig und denkwürdige 
Reyscn durch Ita lie n , Griechenland, Liflaud, Moscau, Tartarey, 
Mcdca, Persien, Turkey, O s t- In d ie n , Japan und unterschiedliche 
andere Länder. Slngcfangen anno 1647 und vollbracht 1673, be­
greifend die Ze it ganzer 26 Jahre. Verzieret m it vielen schönen 
Kupferstichen, vom Slutor selbst nach dem Leben gezeichnet. Aus 
dem Holländischen übersetzt von A. M. —  Amsterdam 1678. Fo l. 
Lcderband.

108) Politico Austriaca in Imperatoribus Austriacis, eorumque Y irtu - 
tibus adumbrata, ac in  Augustissimo Caesare Carole V I., Vivo 
Omnium Compendio, absaluta. Cum institutionibus po lilic is et 
conclusionibus Philosophicis. Aufbore ac Praeside P. Gerardo 
Hilleprand, c Soc. Jesu, A. A. L. L. et Philos. Doctore, ejus 
demque Professors. Anno MDCCXVil. Viennae ex typographia 
Caesarea, imperial! Aulica. Fol. Lcderband. M i t  Abbildungen der 
Röm. deutschen Kaiser Rudolf I. bis C a rl VI.

109) Voyages celebres et remarquables sails de Perse aux Indes Orien­
tales par le Sr. Jean Albert de Mandelslo Gentilhomme des Ambas­
sadeurs du Duc de Holstein en Moscovie et Poesie. A Leide 
MDCCXIX. Fol. Lkdcrband. M i t  vielen Abbildungen.

110) Voyages trex euriöux et ires renommez fails en Moscovie, Par­
tarie et Persie par le Sr. Adam Olearius Bibliothecaire du Duc 
de Holstein et Mathematicien de sa Cour. A Leide MDCCXVIIII. 
Fol. Lcderband. M i t  vielen Abbildungen.

XXXIV. Vom Herrn Dr. C a r l  v. W u r z b a c h ,  Gutsbesitzer in  Laibach, 
folgende Bücher:

111) Lexicon jurid icum  Romano -  Teutonicum, das ist : Vollständiges 
lateinisch-deutsches juristisches H a n d -L c r ic ^  darinnen die meisten 
in Jure Civili, Canonico, Feudali, Camerali et Saxonico, tarn Electo­
ral!, quam communi nicht weniger in Jure Publico Romano-Germa- 
nico vorkommende W örte r, sowohl nach ihrem eigentlichen als 
uncigcntlichcn Verstand deutlich erklärt werden. Herausgegeben von 
Samuel Oberländer, J. U. Licent. Nürnberg 1721. 8. Lcderband.

112) Tentamen Genealogico -  Chronologicum, promovendae Serie! Co- 
mitum et rerun, Goritiae. Conscriptum a Rudolpho S. R. I. Comite 
Coronini de Quischa, L. B. A. Cronberg, Goritiensi. In Collegio 
regio Nobilium Theresiano S. 1. Historian et Juris Studioso. Viennae 
Austrian anno Salutis MDCCLH. Viennae Typis Joannis Thomae 
Trattner. —  S ehr erwünscht und selten.

XXXV. A u g e k a u f t :
113) Statistische Darstellung des Vereinswcsens im Kaiserthume Oester­

reich. Im  Aufträge S r .  Ercellcnz des Herrn M inisters des Innern , 
Alcrander Freiherrn v. B a c h ; nach amtlichen Quellen bearbeitet 
von Dr. M oriz v. Stubenrauch, k. k. Professor au der W iener 
Universität. W ien 1857. '8 .

XXXVI. Herr I g n a z  Freiherr v. L a z a  r i n i ,  k. k. Kämmerer und 
S ta ttha ltc rc i - Rath in G raz, —  schenkt folgende von ihm ver­
faßte Broschüre:

114) Kleine Streifzüge im Gebiete der Gegenwart von I .  F. L ., k. k. 
Kämmerer k . W ien 1849. 8.

Vereins = Vacf)vtd)t.
11) Herr Dr. E thb in  Heinrich C osta  hat die Geschäftsleitung bei dem 

histor. Vereine fü r  K ra in  niedergelegt. Herr Präfect R e b l i s c h  
hat dieselbe provisorisch bis zur nächsten allgemeinen Vcrsamm- 
lung übernommen.

Druck von Jgn. v Klcinrnayr SS Fedor Bamberg in Laibach.


